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Was macht ein gutes Schwimmbad aus? Diese Frage lässt 

sich sicher auf viele Arten beantworten – mit Besuchs-

statistiken oder Energieeffizienzkennzahlen z. B. Doch 

hinter all dem steckt noch etwas anderes, etwas, das 

schwerer zu messen ist, aber umso entscheidender für 

die gesellschaftliche Relevanz öffentlicher Bäder bleibt: 

ihr Beitrag zum Gemeinwohl.

Genau diesen Wert heben wir seit 2010 mit dem 

„Public Value Award für das gemeinwohlorientierte öffent-

liche Bad“ (kurz: PVA) hervor. Am 4. November wur-

den in Leipzig erneut acht Bäder ausgezeichnet, die 

zeigen, wie vielfältig Gemeinwohl gelebt werden kann. 

Die Preisträger/-innen bewiesen eindrucksvoll, dass 

Bäder weit mehr sind als Orte des Schwimmens. Sie sind 

soziale Treffpunkte, Bildungsstätten, Gesundheitszen-

tren – kurzum: unverzichtbare Orte des Zusammenhalts.

Wir hatten uns die Entschei-

dung, die Gewinner/-innen 

erst am Abend der Preisverlei-

hung zu verkünden, nicht leicht 

gemacht. Uns war bewusst, dass 

es für viele schwierig war, überhaupt eine Reisegeneh-

migung zu erhalten, wenn der Ausgang des Abends noch 

völlig offen ist. Und natürlich gab es hinterher die eine 

oder andere Enttäuschung, die Heimreise ohne Pokal 

in den Händen antreten zu müssen. Doch wir wollten, 

dass alle Teilnehmenden gemeinsam diesen besonderen 

Moment erleben. Auch das, so glauben wir, gehört zum 

Geist des Wettbewerbs: Wertschätzung, Fairness und 

echte Begegnung.

Ein starkes Zeichen für die überregionale Partizipation 

und Wertschätzung der Veranstaltung in Leipzig setzte 

auch die erhaltene Grußbotschaft der Staatsministerin für 

Sport und Ehrenamt im Bund, Dr. Christiane Schenderlein. 

Dass die Bäderthemen endgültig in der Spitzenpolitik an-

gekommen sind und die gemeinsame Lobbyarbeit als 

Bäderallianz Deutschland, in enger Kooperation mit dem 

DOSB und den kommunalen Spitzenverbänden, Früchte 

trägt, macht dabei auch die jüngste Zahlenaufschlüsse-

lung zur „Sportmilliarde“ aus dem Bund deutlich. Neben 

den bereits bekannten und vorge-

stellten Finanzmitteln aus dem 

SKS-Programm (vormals SJK) 

wird es weitere exklusive Sum-

men geben, die ausschließlich 

für die Sanierung von Bädern und 

Schwimmhallen sowie für die Er-

höhung der Schwimmfähigkeit 

von Kindern und Jugendlichen 

zur Verfügung stehen. Einen 

Artikel zu den Grenzen der För-

derung (Stichwort: De-minimis-

Regelung) finden Sie ab Seite 810.

Ein lauter, geschlossener Auftritt nach außen lohnt also 

und wird im kommenden Jahr mit einer Kampagne der 

Bäderallianz zum Beginn der Freibadsaison 2026 fortge-

setzt, an der SIE selbst aktiv mitwirken können. In diesem 

Sinne freuen wir uns auf alles, was kommt, und dürfen 

zum Jahresende stolz feststellen: Das öffentliche Bad hat 

Zukunft – weil es Sinn stiftet, Begegnung ermöglicht und 

das verbindet, was unsere Gesellschaft dringend braucht.

Vorweihnachtliche Grüße 

und gesegnete Festtage!

Ausgezeichnetes Gemeinwohl –  
eine starke Botschaft zum Jahresende
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Die Sieger/-innen 

des PVA 2025 

ab Seite 814

Ann-Christin von Kieter, 
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und Social-Media-Redakteurin

Christian Mankel, 
Geschäftsführer der DGfdB




